
Name: Klasse: Datum: 

Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Krankenpfleger (von Simone Himmel, Patrick Kenel, Lex Braun u.a.) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Krankenpfleger&oldid=129658)

Krankenp�eger und Krankenschwestern p�egen und behandeln verletzte, kranke oder behinderte

. Es ist ein Beruf, für den man eine Ausbildung benötigt. Heute gibt es

dafür modernere Namen: Man spricht von  und P�egefachfrauen.

Zusammen nennt man sie auch P�egefachpersonen oder .

Krankenp�eger arbeiten meist in Krankenhäusern oder , manchmal

fahren sie auch zu kranken Menschen nach Hause. Die kranken Menschen nennt man auch

.

Krankenp�eger arbeiten oft im Schichtdienst, das heißt: Sie müssen auch in der Nacht arbeiten. Sie

müssen auch an  oder an Wochenenden arbeiten. Dafür haben sie dann

an anderen Tagen frei.

Krankenp�eger tragen eine besondere . Früher hatten die

Krankenschwestern eine weiße Schürze an und trugen ein Häubchen auf dem

. Heute tragen P�egekräfte oft ein bestimmtes Hemd, welches „Kasack“

genannt wird. Vor a1em  üben den Beruf aus: In Deutschland zum

Beispiel sind es etwa 550.000 Frauen und nur etwa 90.000 .

Übera1 mangelt es an P�egekräften, denn Menschen leben immer länger und brauchen, wenn sie alt

sind, eine gute . Das heißt oft, dass Krankenp�eger viel arbeiten

müssen, weil Personal fehlt. Viele  fühlen sich überlastet, weil sie hart

arbeiten, nicht so viel Geld verdienen und viele  leisten müssen. Der

Beruf ist aber sehr wichtig, weil Patienten gut versorgt werden so1en. 

überlegen deshalb, wie man mehr Frauen und Männer überzeugen kann, den Beruf zu erlernen.


